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Publikation 
 
für die Urnenabstimmung der Gemeinde Rehetobel 
 
Sonntag, 30. November 2014 

 
 
 
 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Der Gemeinderat hat auf Sonntag, 30. November 2014, eine Urnenabstim-
mung angeordnet betreffend: 

 

 Voranschlag und Steuerfuss 2015 

 Initiative „Einführung des Ausländerstimmrechts 
in Rehetobel“ 

 

Unterlagen und Informationen 

Gerne senden wir Ihnen weitere Unterlagen zu Voranschlag 2015 und Fi-
nanzplanung in Papierform per Post. Falls Sie dies wünschen, melden Sie 
sich bitte bei uns (Tel. 071 878 70 25 / patricia.eberle@rehetobel.ar.ch). 
Exemplare in Papierform liegen auch im Eingangsbereich der Gemeinde-
verwaltung zum kostenlosen Bezug auf.  
Diese Unterlagen können ebenfalls via Internet www.rehetobel.ch  Politik 
 Abstimmungen & Wahlen  "Abstimmung vom 30.11.2014" eingesehen 
und heruntergeladen werden. 

Die Informationsveranstaltung 

zu den Abstimmungsvorlagen findet am Dienstag, 11. November 2014, 
um 20.00 Uhr, im kleinen Saal des Gemeindezentrums Rehetobel statt.  
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Die Urne ist im Gemeindehaus aufgestellt am 

Sonntag, 30. November 2014: 09.30 - 11.00 Uhr 

 

Vorzeitige Stimmabgabe bei der Gemeindekanzlei, Büro 4 

Mittwoch, 26. November 2014 bis Samstag, 29. November 2014:  
10.30 - 11.30 Uhr 

Stimmberechtigung 
Die Stimmberechtigung beginnt mit dem zurückgelegten 18. Altersjahr. Im 
Übrigen wird auf Art. 50 und Art. 105 der Kantonsverfassung sowie auf 
Art. 4 und Art. 5 des kant. Gesetzes über die politischen Rechte verwiesen. 

Weitere Erläuterungen zur Stimmabgabe sind auf dem beiliegenden 
Stimmausweis aufgeführt. 

 

Edikt_OK_141678.indd   2 21.10.14   07:59



-2- -3-

-2- 

  

Die Urne ist im Gemeindehaus aufgestellt am 

Sonntag, 30. November 2014: 09.30 - 11.00 Uhr 

 

Vorzeitige Stimmabgabe bei der Gemeindekanzlei, Büro 4 

Mittwoch, 26. November 2014 bis Samstag, 29. November 2014:  
10.30 - 11.30 Uhr 

Stimmberechtigung 
Die Stimmberechtigung beginnt mit dem zurückgelegten 18. Altersjahr. Im 
Übrigen wird auf Art. 50 und Art. 105 der Kantonsverfassung sowie auf 
Art. 4 und Art. 5 des kant. Gesetzes über die politischen Rechte verwiesen. 

Weitere Erläuterungen zur Stimmabgabe sind auf dem beiliegenden 
Stimmausweis aufgeführt. 

 

-3- 

Inhaltsverzeichnis Seite 
 

 Voranschlag und Steuerfuss 2015 
 

Abstimmungsbotschaft ............................................................................................................ 4 – 5 

 

Erläuterungen zu den gesetzlichen Neuerungen ........................................................................... 6 

 

Voranschlag 2015 Erfolgsrechnung / Artengliederung .......................................................... 7 – 10 

 

Gestufter Erfolgsausweis ............................................................................................................ 11 

 

Voranschlag 2015 Investitionsrechnung / Funktionale Gliederung ...................................... 12 – 14 

 

 

Anhang ....................................................................................................................................... 15 

- Gesamtübersicht .................................................................................................................. 16 

- Bericht und Antrag der Geschäftsprüfungskommission ........................................................ 17 

- Voranschlag 2015 Erfolgsrechnung / Erläuterungen zur Artengliederung .................... 18 – 20 

- Voranschlag 2015 Erfolgsrechnung / Funktionale Gliederung ...................................... 21 – 26 

- Voranschlag 2015 Investitionsrechnung / Erläuterung zur Funktionalen Gliederung ............ 27 

- Finanzplanung 2016 – 2020 ......................................................................................... 28 – 30 

- Erläuterungen zur Finanzplanung 2016 – 2020 ............................................................ 31 – 32 

- Investitionspläne Hoch-/Tiefbauten, Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung ........... 33 – 35 

- Finanzkompetenzen 2014 .................................................................................................... 36 
 
 

 Initiative „Einführung des Ausländerstimmrechts in Rehetobel“ 
 

Abstimmungsbotschaft ......................................................................................................... 37 - 38 
 
 
 
 

N.B. Dieses Heft kann kostenlos bei der Gemeindekanzlei Rehetobel bezogen werden. 
 Das Stimmmaterial wird Ihnen mit persönlich adressierter Post zugestellt. 
 

 

Edikt_OK_141678.indd   3 21.10.14   07:59



-4- -5-- 4 - 

 
Voranschlag und Steuerfuss 2015 

 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
 
Namens des Gemeinderates unterbreiten wir Ihnen die folgende Abstimmungsfrage zum Ent-
scheid: 
 

Stimmen Sie dem Voranschlag 2015 mit 
einem Steuerfuss von 4,3 Einheiten zu? 

 
 
Allgemeine Erläuterungen zum Voranschlag 2015 
 
Der Voranschlag 2015 umfasst die Erfolgsrechnung und die Investitionsrechnung für d  "allge-
meinen Gemeindehaushalt" und auch für die Spezialfinanzierungen der Bereiche Feuerwehr, 
Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung sowie Abfallwirtschaft. 

en

 
In der Erfolgsrechnung 2015 wird ein Ertragsüberschuss von 231'875 Franken budgetiert. Bitte 
beachten Sie die nachfolgenden Tabellen. Die Spezialfinanzierungen weisen zudem einen leich-
ten Ertragsüberschuss von 25'350 Franken aus. 
 
In der Investitionsrechnung 2015 sind Netto-Investitionen von 206'800 Franken vorgesehen (ab 
Seite 12). Gemäss neuem Finanzhaushaltsgesetz und HRM2 sind seit 2014 "werterhaltende Aus-
gaben", egal wie viel es kostet, direkt der Erfolgsrechnung und nicht mehr wie in früheren Jahren 
der Investitionsrechnung zu belasten. Die Unterscheidung zwischen Investition und Aufwand ist 
zwar komplex, lässt sich aber kurz zusammengefasst wie folgt erklären (Quelle: HRM2+nFHG-
Kurs Nr. 03, 01.05.2013, Departement Finanzen AR): 
 wertvermehrende Investition / aktivierbar = Investitionsrechnung  

- zusätzlicher wirtschaftlicher Nutzen 
- objektive Wertverbesserung 
- Nutzung gesteigert 
- Aktivierungsgrenze "grösser als 50'000 Franken" (vgl. GR-Beschluss 19.06.2012) 

 werterhaltender Aufwand / Erfolgsrechnung 
- Instandhaltungs- und Instandstellungskosten 
- Behebung kleiner Mängel 
- funktioneller, betrieblicher oder periodischer Unterhalt 
- Wartungsarbeiten 

 
Die Nettoverschuldung lag per 31.12.2013 bei 10,3 Mio. Franken. Wie aus den Gemeindekenn-
zahlen 2013*) ersichtlich ist, bedeutet dies die höchste Nettoverschuldung pro Einwohner (5'938 
Franken) im Kanton Appenzell Ausserrhoden. Gegenüber 201  konnte der Wert um 217 Franken 
pro Einwohner/in reduziert werden. 

2

*) Quelle: "Kennzahlen der Gemeindefinanzen 2013", erstellt durch die BDO AG, Gemeindeberatung, 
St. Gallen, in Zusammenarbeit mit dem Finanzamt des Kantons Appenzell Ausserrhoden; siehe auch 
http://www.ar.ch/departemente/departement-finanzen/finanzausgleich/kennzahlen-der-gemeindefinanzen/  
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Steuererhöhung zur noch schnelleren Verschuldungsreduktion? 
 
Aufgrund der Voranschläge 2014 und 2015 sowie der Finanzplanung bis 2018 darf erwartet wer-
den, dass sich die Nettoverschuldung auch bei einem gleichbleibenden Steuerfuss von 4,3 Ein-
heiten auch in den kommenden Jahren reduzieren wird. Der Gemeinderat hat sich dennoch mit 
der Frage auseinandergesetzt, ob die Steuern nochmals erhöht werden müssten, damit die Ver-
schuldung schneller abgetragen werden könnte. Dabei hat er auch Anliegen und Begehren von 
politisch engagierten Organisationen in Betracht gezogen. Auch wurden mit Repräsentanten ver-
schiedener Organisationen Gespräche geführt. Grundsätzlich verfolgen die Politorganisationen 
und der Gemeinderat das gleiche Ziel: Man will die Schuldenlast reduzieren. Nur sind die Ein-
schätzung verschiedener Entwicklungen unterschiedlich. Und über das Tempo der Zielerreichung 
besteht kein Konsens.  
 
Mit einem Steuerfuss von 4,3 Einheiten ist Rehetobel wie Bühler und Urnäsch an 16. Stelle im 
kantonalen Vergleich, noch vor Waldstatt (4,5 Einheiten) und Hundwil (4,7 Einheiten). Der Durch-
schnitt aller Ausserrhoder Gemeinden liegt bei 3,95 Einheiten. 
 
Der Gemeinderat sieht als weitere Chance zur Schuldenreduktion die Veräusserung von Liegen-
schaften bis spätestens 2016. Es handelt sich dabei um Liegenschaften, welche für die öffentliche 
Aufgabenerfüllung nicht mehr beansprucht werden, wie z.B. das "Haus Ob dem Holz" und das 
alte Feuerwehrhaus. Erwogen wird auch der Verkauf von Landparzellen, welche ursprünglich für 
die Schul- und Kindergarten-Erweiterung erworben wurden und nun doch nicht mehr benötigt 
werden. Im Finanzplan 2016 wurde deshalb ein Netto-Erlös "Gewinne aus Liegenschaftsverkäu-
fen" von 1,5 Mio. Franken aufgenommen.   
 
Bei einem gleichbleibenden Steuerfuss von 4,3 Einheiten reduziert sich die Verschuldung bis 
ins Jahr 2019 von heute 10 Mio. Franken auf insgesamt 7,8 Mio. Franken. Pro Einwohner/in wä-
ren das dann rund 4'500 Franken Nettoschulden.  
 
Bei einem nochmals um 0,2 Einheiten erhöhten Steuerfuss von 4,5 Einheiten würde sich die 
Verschuldung bis ins Jahr 2019 um eine weitere Million Franken, also auf 6,8 Mio. Franken redu-
zieren, was pro Einwohner/in rund 3'900 Franken ergeben würde. 
 
Der Gemeinderat hat aber auch die Nachteile in Betracht gezogen, welche einer der höchsten 
Steuersätze im Kanton mit sich bringen könnte. Der erwünschte Zuzug neuer Steuerzahler nach 
Rehetobel könnte beispielsweise gefährdet werden, was gerade in der jetzigen Zeit mit einer ge-
wissen Neubautätigkeit kontraproduktiv wäre und den rascheren Schuldenabbau wiederum ver-
zögern würde. 
 
Nach Bereinigung aller Voranschlags- und Finanzplanunterlagen und in Würdigung zahlreicher 
Fakten hat sich der Gemeinderat am 26. September 2014 dazu entschlossen, der Stimmbürger-
schaft keine weitere Steuererhöhung zu beantragen. 
 
Namens des Gemeinderates bitten wir Sie, dem Voranschlag 2015 mit einem gleichblei-
benden Steuerfuss von 4,3 Einheiten zuzustimmen. 
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Erläuterungen zu den gesetzlichen Neuerungen 
 
Seit dem 1. Januar 2014 ist das neue Finanzhaushaltsgesetz in Kraft. Voranschlag und Rech-
nung unserer Gemeinde haben seither zahlreiche Änderungen gegenüber dem bisher Gewohnten 
erfahren. Die allgemeinen Erläuterungen sind deshalb auch dieses Jahr etwas ausführlicher, um 
Ihnen die notwendigen Informationen zum besseren Verständnis dieser Vorlage zu vermitteln. 
 
Veränderungen durch das neue Finanzhaushaltsgesetz: 

 Das Harmonisierte Rechnungslegungsmodell HRM2 ersetzt HRM1 
 Einführung einer Schulden- und Ausgabenbremse 
 Neue Begriffe: Bilanz statt Bestandesrechnung, Erfolgsrechnung statt Laufende Rechnung 
 Die Zweistufige Erfolgsrechnung erhöht Transparenz und Verständlichkeit 
 Einführung der Geldflussrechnung 
 Einführung einer zeitgemässen Finanzberichterstattung mit Artengliederung 

 
Das Gebot der mittelfristig ausgeglichenen Haushaltführung ist der wichtigste finanzpolitische 
Grundsatz. Um dies besser beurteilen zu können, werden Ihnen Voranschlag und Rechnung jetzt 
primär in der Artengliederung zum Entscheid vorgelegt. Diejenigen, die sich stärker in die Zahlen 
vertiefen möchten, finden im Anhang zu Voranschlag und Rechnung die Darstellung in funktiona-
ler Gliederung mit einem grösseren Detaillierungsgrad. 
 
Die angepasste Regelung für die Abschreibung von Verwaltungsvermögen, wonach neu erstellte 
Anlagen (Gebäude, Strassen, Infrastrukturen etc.) nach der Lebensdauer abgeschrieben wer-
den müssen, verhindert die übermässige Belastung der heutigen Bevölkerung im Vergleich zu 
künftigen Generationen oder im umgekehrten Fall das Aufschieben notwendiger Investitionen zu 
Lasten der nachfolgenden Generationen. Dies führt zu einer Entlastung der Erfolgsrechnung in-
folge tieferer Abschreibungen und gleichzeitig zu einer zusätzlichen Belastung durch Unterhalts- 
und Werterhaltungsmassnahmen, die bisher der Investitionsrechnung belastet wurden. 
 
Die Rechnungslegung soll ein Bild des Finanzhaushalts vermitteln, das der tatsächlichen Vermö-
gens-, Finanz- und Ertragslage entspricht. Zentral dabei ist die zweistufige Erfolgsrechnung. 
Auf der ersten, operativen Stufe wird ein betriebswirtschaftlich „richtiges“ Ergebnis ausgewiesen. 
In der zweiten Stufe werden diejenigen Posten erfasst, welche nicht mit der eigentlichen Ge-
schäftstätigkeit zusammenhängen. Hierzu gehören insbesondere die Veränderungen der Reser-
ven, ausserordentliche Einflüsse und politisch motivierte Entscheide. Erträge werden auf der ers-
ten Stufe ausgewiesen und können nicht mehr über ausserordentliche Abschreibungen oder Re-
servebildungen verdeckt werden. Solche ausserordentlichen Massnahmen werden erst auf der 
zweiten Stufe berücksichtigt. Finanzpolitisch motivierte Entscheide werden so offengelegt. Die 
Bildung stiller Reserven durch überhöhte Abschreibungen ist nicht mehr möglich. Die finanzielle 
Situation des Gemeinwesens wird so transparenter dargestellt. 
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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

In Ihrem Auftrag haben wir den Voranschlag für das Jahr 2015 gemäss Art. 39 der 
Gemeindeordnung geprüft. In unserer Empfehlung lehnen wir uns an die zuletzt 
kommunizierten finanzpolitischen Ziele an. 
 

An der Urnenabstimmung vom 24. November 2013 hat das Volk der Steuererhöhung um 0.2 Einheiten 
auf 4.3 Einheiten zugestimmt. Der Gemeinderat hat in diesem Zusammenhang die untenstehenden 
finanzpolitischen Ziele definiert: 

1. Verschuldungsreduktion auf Fr. 4‘000.- pro Einwohner in den kommenden 10 – 20 Jahren 

2. Ertragsüberschuss von jährlich “mindestens 0,2 Steuer-Einheiten“(=Schuldenabbau zwischen 
Fr. 200‘000.- bis Fr. 250‘000.- jährlich) 

 

Die neu verfügbare zweistufige Erfolgsrechnung des Voranschlags des Jahres 2015 weist 
folgende Ertragsüberschüsse aus: 

Operatives Ergebnis  109‘325.-  
Ausserordentliches Ergebnis 122‘550.- (Fondsauflösungen, Spezialfinanzierungen) 
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 231‘875.- 

Nach unserer Beurteilung wurde der Ertrag vorsichtig veranschlagt. Ein wesentlicher Teil des 
Ertragsrückgangs ist auf den um Fr. 100‘000.- tiefer erwarteten kantonalen Finanzausgleich 
zurückzuführen. Der Aufwand liegt unter dem Vorjahr und dem Voranschlag 2014, was 
belegt, dass dieser deutlich reduziert wurde. 

Der Investitionsplan des Jahres 2015 liegt bei tiefen Fr. 194‘700.-, was vor allem auf die 
zeitliche Verschiebung der Sanierung der Kantonsstrasse “Wäldlerstrasse“ zurückzuführen 
ist. Die Abschreibungen des Verwaltungsvermögens und der Investitionsbeiträge des Jahres 
2015 belaufen sich auf Fr. 433‘700.-.  

Der Voranschlag 2015 geht somit davon aus, dass ein Schuldenabbau von ca. Fr. 348‘000.- 
(109‘325.- ./.194‘700.- + 433‘700.-) ohne Berücksichtigung des Ausserordentlichen Ergebnisses 
möglich wird. 

Da die finanzpolitischen Ziele mit dem vorliegenden Voranschlag 2015 erreicht werden, 
unterstützt die Geschäftsprüfungskommission den Antrag des Gemeinderats. 

In Übereinstimmung mit dem Gemeinderat empfehlen wir Ihnen, dem Voranschlag für 
das Jahr 2015 bei einem gleichbleibenden Steuerfuss von 4,3 Einheiten zuzustimmen. 

 

Ob der Steuerfuss von 4,3 Einheiten längerfristig ausreicht um die finanzpolitischen Ziele zu 
erreichen, kann zum heutigen Zeitpunkt nicht abschliessend beurteilt werden. Zu einem 
grossen Teil wird dies abhängig sein von zukünftigen Gewinnen aus Verkäufen von 
Liegenschaften des Finanzvermögens. 

 

 

Rehetobel, 8. Oktober 2014     Die Geschäftsprüfungskommission 
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Erläuterungen zur Erfolgsrechnung / Artengliederung 
 

30 / Personalaufwand 
Sowohl im Bereich der Löhne des Verwaltungs- und Betriebspersonals als auch bei den Löhnen 
der Lehrkräfte kann gegenüber dem Vorjahr aufgrund von diversen personellen Mutationen und 
damit zusammenhängenden Pensumsoptimierungen ein Minderaufwand verzeichnet werden. 

 
31 / Sach- und Übriger Betriebsaufwand 
Durch das neue Finanzhaushaltsgesetz können diverse grössere Unterhalts- und Werterhal-
tungsmassnahmen nicht mehr der Investitionsrechnung belastet werden. Sämtliche Kosten dieser 
Art sind nun der Erfolgsrechnung zu belasten, was vor allem im Konto Baulicher Unterhalt höhere 
Kosten zeigt. Durch Sparanstrengungen in verschiedenen anderen Bereichen aber auch dank der 
neuen linearen Abschreibungspraxis (siehe nachfolgender Kommentar zu 33) wird dies nahezu 
wettgemacht. 

 
33 / Abschreibungen Verwaltungsvermögen 
Gemäss Art. 36 des neuen Finanzhaushaltsgesetzes werden Positionen des Verwaltungsvermö-
gens, die durch Nutzung einem Wertverzehr unterliegen, linear nach ihrer voraussichtlichen Nut-
zungsdauer abgeschrieben. Der Gemeinderat hat die entsprechenden Abschreibungssätze fest-
gelegt: 
 

 Gebäude/Hochbauten 50 Jahre 2% 
 Tiefbauten (Strassen, Brücken, Abwasserkanäle, Wasserleitungen) 50 Jahre 2% 
 Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge 10 Jahre 10% 
 Wasser-/Abwasseranlagen (techn. Anlagen, z.B. Pumpen etc.) 15 Jahre 6,5% 
 Abfallanlagen 40 Jahre 2,5% 
 Immaterielle Anlagen 5 Jahre 20% 
 Informatik Hardware 3 Jahre 33,3% 
 Informatik Software 5 Jahre 20% 

 
Die Änderung der Abschreibungspraxis hat in diesem Bereich eine Entlastung der Erfolgsrech-
nung zur Folge. Wie bereits erwähnt, wird die Erfolgsrechnung im Bereich Baulicher Unterhalt 
jedoch stärker belastet. 

 
34 / Finanzaufwand 
Aufgrund des tiefen Zinsniveaus konnten auch im Jahr 2014 fällig gewordene Kredite wiederum 
langfristig zu sehr günstigen Konditionen abgeschlossen werden (siehe auch Seite 32). Der "Lie-
genschaftenaufwand Finanzvermögen" betrifft die Liegenschaften alte Kanzlei, altes Feuerwehr-
Depot und Landwirtschaftsbetrieb. 
 
36 / Transferaufwand 
Im Transferaufwand sind sämtliche Unterstützungsbeiträge der Sozialhilfe enthalten. Ebenfalls in 
dieser Position enthalten sind die Kostenbeiträge an Ergänzungsleistungen zur AHV/IV sowie an 
die Pflegefinanzierung. Hier muss im Jahr 2015 (wie im Vorjahr) mit rund Fr. 320'000 gerechnet 
werden. Weitere Kostenbeiträge (v.a. an den Kanton) sind im Transferaufwand zu verbuchen, so 
z.B. die Beiträge an die Postautodienste in der Höhe von Fr. 184'300. Die höchsten Aufwandposi-
tionen, welche im Totalbetrag von Fr. 3'672'715.00 enthalten sind, setzen sich wie folgt zusam-
men: 
 
1500 Feuerwehr   
3632.00 Gemeindebeitrag FW-Zweckverband Wald-Rehetobel Fr. 126'500 
2130 Oberstufe   
3612.00 Schulgelder an auswärtige Sekundarschulen Fr. 1'205'700 
2140 Musikschulen   
3632.00 Gemeindebeitrag an Musikschule Vorderland Fr. 111'000 
2200 Sonderschulen   
3611.00 Gemeindebeitrag an Sonderschulen Fr. 164'000 
4125 Pflegefinanzierung   
3637.01 Aufenthalt in der Gemeinde Fr. 260'000 
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5220 Ergänzungsleistungen IV   
3631.00 Gemeindebeitrag an Ergänzungsleistungen IV Fr. 136'600 
5320 Ergänzungsleistungen AHV   
3631.00 Gemeindeanteil an Ergänzungsleistungen AHV Fr. 160'700 
5720 Wirtschaftliche Sozialhilfe   
3637.00 Unterstützungen an Einwohner/innen Fr. 188'500 
5790 Übrige Fürsorge   
3632.00 Kostenanteil Soziale Dienste Vorderland AR Fr. 197'700 
6220 Regionalverkehr   
3634.00 Beitrag an Postautodienste Fr. 184'300 
 
39 / Interne Verrechnungen 
Mit dem neuen Kontoplan und der damit verbundenen Änderung der Darstellungsformen (Arten-
gliederung und funktionale Gliederung anstelle der institutionellen Gliederung) fallen viele interne 
Verrechnungen weg. Die für das Jahr 2015 budgetierten internen Verrechnungen betreffen mehr-
heitlich die als Spezialfinanzierung geführten Bereiche (Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, 
Abfallwirtschaft). 

 
40 / Fiskalertrag 
Wie eingangs erwähnt, verzichtet der Gemeinderat auf eine nochmalige Steuerfusserhöhung. Bei 
einem gleichbleibenden Steuerfuss von 4,3 Einheiten wird für 2015 vorsichtigerweise mit einem 
kleinen Rückgang (-1,4%) gegenüber 2014 budgetiert. Der Kanton rechnet vergleichsweise mit 
einer Zunahme um 4%. Vor allem der Bereich der übrigen direkten Steuern (Grundstückgewinn-
steuern, Handänderungssteuern, Erbschafts- und Schenkungssteuern) ist schwer budgetierbar, 
da diese Einnahmen von nicht beeinflussbaren Faktoren abhängig sind.  

 
42 / Entgelte 
Die Entgelte betragen rund 1,4 Mio. Franken, das sind knapp Fr. 200'000 weniger als im Vorjahr. 
Dieser Rückgang ist vor allem auf die tiefer budgetierten Anschlussgebühren in den Bereichen 
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung zurückzuführen, welche im Konto Benützungsge-
bühren und Dienstleistungen enthalten sind. Bei den Ersatzabgaben handelt es sich um die Feu-
erwehrersatzabgaben, welche gegenüber dem Vorjahr keine Änderungen erfahren.  

 
44 / Finanzertrag 
Im "Liegenschaftenertrag Finanzvermögen" sind die Mietzinseinnahme der alten Kanzlei, des al-
ten Feuerwehr-Depots sowie des Landwirtschaftsbetriebes enthalten. Alle übrigen Mietzinserträge 
und Einnahmen sind im "Liegenschaftenertrag Verwaltungsvermögen" enthalten. 

 
46 / Transferertrag 
Gemäss Budgetempfehlung des Kantons kann im Jahr 2015 mit einem Finanzausgleich von Fr. 
170'000 gerechnet werden. Damit fällt der Finanzausgleich voraussichtlich um Fr. 100'000 tiefer 
aus als im Vorjahr. Im Bereich der Beiträge von Gemeinwesen und Dritten macht der Grossteil 
der Erträge die Schülerbeiträge an die Betriebskosten aus. Im Transferertrag von total 
Fr. 1'128'449.66 sind unter anderem folgende grössere Entschädigungen und Beiträge von Kan-
ton, Gemeinden, Gemeindezweckverbänden und Dritten (Institutionen, Vereine, Private) enthal-
ten: 
 
2120 Primarstufe    
4631.00 Kantonsbeitrag Betriebskosten Fr. 221'900 
2130 Oberstufe    
4631.00 Kantonsbeitrag Betriebskosten Fr. 143'960 
5730 Asylwesen    
4611.00 Kantonsbeitrag an Betreuungskosten Fr. 108'000 
6150 Gemeindestrassen    
4631.00 Anteil Strassenverkehrssteuern Fr. 189'600 
9300 Finanz- und Lastenausgleich    
4621.00 Finanzausgleich Fr. 170'000 
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49 / Interne Verrechnungen 
Mit dem neuen Kontoplan und der damit verbundenen Änderung der Darstellungsformen (Arten-
gliederung und funktionale Gliederung anstelle der institutionellen Gliederung) fallen viele interne 
Verrechnungen weg. Die für das Jahr 2015 budgetierten internen Verrechnungen betreffen mehr-
heitlich die als Spezialfinanzierung geführten Bereiche (Wasserversorgung, Abwasserbeseitigung, 
Abfallwirtschaft). 

 
9 / Abschluss / Bilanzübernahme (inkl. Fonds und Spezialfinanzierungen) 
Durch die Einführung von HRM2 und die damit verbundenen buchhalterischen Vorgaben werden 
in diesem Bereich die Ausgleichsbuchungen der Spezialfinanzierungen sowie die Buchungen aus 
Fondsentnahmen zusammengefasst. Der Nettobetrag von Fr. 122'550 ergibt sich aus der Diffe-
renz zwischen Fondsentnahmen (Fr. 147'900), Entnahmen (Fr. 50'100) und Einlagen in Spezialfi-
nanzierungen (Fr. 75'450). Die zweckgebundenen Fondsgelder der Gemeinde Rehetobel betra-
gen rund 0,5 Mio. Franken. Aufgrund der angespannten Finanzlage hat der Gemeinderat ent-
schieden, die verschiedenen Verwendungszwecke der Fonds zu überprüfen und den heutigen 
Gegebenheiten anzupassen, damit eine Fondsentnahme eher möglich und somit eine (zumindest 
vorübergehende) Entlastung der Erfolgsrechnung erreicht werden kann. Fondsentnahmen tragen 
jedoch nicht zur Reduktion der Verschuldung bei. Im Voranschlag 2015 sind Fondsentnahmen 
von Total Fr. 147'900 vorgesehen, nämlich 
Fr. 3'600 aus dem Schulfonds für Gemeindebeitrag an Spielgruppe Rägeboge 
Fr. 38'600 aus der Vogtkasse-Reserve für Alimentenbevorschussungen 
Fr. 40'200 aus dem Hülfsfonds für arbeitsmarktliche Massnahmen im Sozialbereich 
Fr. 59'500 aus dem Armenfonds für Sozialhilfeleistungen (Defizit ZUG) 
Fr. 6'000 aus dem Feuerweiher- und Hydrantenfonds für Unterhalt der Hydranten. 
Fr. 147'900 Total Fondsentnahmen 
 
Die Entnahmen und Einlagen in Spezialfinanzierungen setzen sich wie folgt zusammen: 
Fr. -3'300 Entnahme aus SF Feuerwehr 
Fr. 75'450 Einlage in SF Wasserversorgung 
Fr. -40'850 Entnahme aus SF Abwasserbeseitigung 
Fr. -5'950 Entnahme aus SF Abfallwirtschaft 
Fr. 25'350 Total 
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- 27 - 

 
Erläuterungen zur Investitionsrechnung / Funktionale Gliederung 

 
Allgemeines 
Gemäss Art. 29 Abs. 1 des neuen Finanzhaushaltsgesetzes umfasst die Investitionsrechnung 
die Investitionsausgaben für Verwaltungsvermögen mit mehrjähriger Nutzungsdauer und stellt 
diese den Investitionseinnahmen gegenüber. 

 
Im Voranschlag der Investitionsrechnung sind sämtliche voraussehbaren Investitionsausga-
ben und Investitionseinnahmen aufgeführt. Die einzelnen Vorhaben sind von den zuständigen 
Organen anhand separater Kreditanträge zu bewilligen. Mit der Genehmigung des Voran-
schlages Investitionsrechnung wird noch kein Geld freigegeben. 

 
Es wird eine Anlagenbuchhaltung geführt. In dieser wird jedes einzelne Projekt mit den Anga-
ben über den Vermögenswert, die Nutzungsdauer und die Abschreibungsquote erfasst. Die 
Daten dieser Anlagenbuchhaltung fliessen dann in die Investitionsrechnung ein. 

 
6220 / Regionalverkehr 
Gemäss Mitteilung des Kantons ist für das Jahr 2015 mit Kosten an die Durchmesserlinie 
(DML) in der Höhe von Fr. 44'700 zu rechnen.  

 
 

7201 / Abwasserbeseitigung 
Gleichzeitig mit dem Leitungsbau "Anschluss an den Abwasserverband Altenrhein" soll im 
Bereich Lobenschwendi eine Meteorwasserleitung erstellt werden. 
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Erläuterungen zur Finanzplanung 2016 bis 2020 

 
Allgemeines 
Die rechtliche Grundlage für den Aufgaben- und Finanzplan bildet Art. 10 des neuen Finanzhaus-
haltsgesetzes: 
 
 1Regierungsrat und Gemeinderat erstellen jährlich einen Aufgaben- und Finanzplan, der die 

mittelfristige Entwicklung von Leistungen und Finanzen aufzeigt. Die Tätigkeit des Gemeinwe-
sens wird zu diesem Zweck in Hauptaufgaben und diese in Aufgabenbereiche gegliedert. 

 
 2Der Aufgaben- und Finanzplan enthält namentlich: 

a) die finanz- und wirtschaftspolitisch relevanten Eckdaten; 
b) eine Übersicht über die Entwicklung der Hauptaufgaben und über die strategischen Ziele 

und die Entwicklung der Leistungen in den einzelnen Aufgabenbereichen; 
c) eine Übersicht über die geplanten Investitionen; 
d) die Planrechnungen und den Plangeldfluss; 
e) den geschätzten Finanzierungsbedarf und die Finanzierungsmöglichkeiten; 
f) die finanzpolitischen Zielgrössen und die Entwicklung der Finanzkennzahlen. 

 
 3Der Aufgaben- und Finanzplan wird dem Parlament und der Öffentlichkeit zur Kenntnis ge-

bracht. 
 
Gemäss Art. 48 nFHG ist der Aufgaben- und Finanzplan bei den Gemeinden spätestens auf das 
Jahr 2019 einzuführen. Bis zu dessen Einführung ist ein Finanzplan nach altem Recht zu erstel-
len. Angesichts des Systemwechsels (neuer Kontenplan, neues EDV-Buchhaltungsprogramm, 
neue finanzhaushaltsrechtliche Normierungen wie Abschreibungssätze, Bewertungen usw.) ist 
der Finanzplan nach altem System und altem Recht jedoch nicht mehr tauglich. 
 
Im Anhang ist deshalb die sich gegenwärtig im Aufbau befindende neue Aufgaben- und Finanz-
planung der Gemeinde aufgeführt. Sie ist auf der Basis von 4,3 Einheiten aufgebaut und weist 
derzeit erst provisorischen Status auf, zumal verschiedene Ausgangswerte noch nicht definitiv 
sind und zudem die Anlagenbuchhaltung erst mit dem Rechnungsabschluss 2014 definitiven Sta-
tus erlangen wird. Trotzdem sind in der provisorischen Aufgaben- und Finanzplanung klare Ten-
denzen über die Entwicklung der Finanzkennzahlen der Gemeinde erkennbar, wie beispiels-
weise 

 dass die Nettoverschuldung (sofern der Steuerfuss bei 4,3 Einheiten bleibt) in den 
kommenden fünf Jahren von rund 10 Mio. auf 7,8 Mio. Franken sinken wird. 

 dass die Nettoverschuldung pro Einwohner/in (sofern der Steuerfuss bei 4,3 Einhei-
ten bleibt) in den kommenden fünf Jahren von rund 5'700 auf 4'500 Franken zurück-
gehen wird. 

 dass der Nettoverschuldungsquotient (Verschuldung im Verhältnis zu den erwarte-
ten Fiskaleinnahmen) sich in den kommenden 5 Jahren bei einem Steuerfuss von 4,3 
Einheiten auf 132% reduziert. 

N.B. Bei einer Erhöhung des Steuerfusses ab 2015 um 0,2 Einheiten (wie dies in der 
Diskussion im Vorfeld der Budgetierung verschiedentlich erwogen und gefordert wur-
de) würde sich die Verschuldung im gleichen Zeitraum um 1 Mio. auf 6,8 Mio. Franken 
reduzieren. Die Nettoverschuldung pro Einwohner/in würde sich auf rund 3'900 Fran-
ken belaufen und der Nettoverschuldungsquotient würde sich auf 110% reduzieren. 
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Neu ist in Art. 2 Abs. 3 nFHG eine Schuldenbegrenzung vorgesehen. Sie verhindert eine Neu-
verschuldung bereits hoch verschuldeter Haushalte. Als hoch verschuldet gemäss diesem Ab-
satz gilt ein Haushalt, dessen Nettoverschuldungsquotient mehr als 200% beträgt. Diese 
Kennzahl zeigt an, welcher Anteil der jährlichen Fiskalerträge nötig wäre, um die gesamte Netto-
schuld zu begleichen. Steigt sie über 200%, soll eine weitere Zunahme des Fremdkapitals auf-
grund der Investitionstätigkeit begrenzt werden. Das Finanzhaushaltsgesetz legt für hoch ver-
schuldete Haushalte deshalb fest, dass nur noch so viel investiert werden darf, wie auch selbst 
finanziert werden kann. Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, welchen Teil ihrer Nettoinvestitio-
nen eine öffentliche Körperschaft aus eigenen Mitteln finanzieren kann. Er soll folglich mindestens 
100% betragen. 
 
Der Gemeinderat hat mit Beschluss vom 26. September 2014 folgende finanzpolitische Zielgrös-
sen festgelegt: 

1.  Steuerfuss 2015: Total maximal 4,3 Einheiten 

2.  Ertragsüberschuss mindestens Fr. 200'000 

3. Nettoverschuldung in 10 - 20 Jahren auf Fr. 4'000 pro Einwohner/in reduzieren 

4.  Selbstfinanzierungsgrad: "Durchschnitt der Jahre 2014 - 2018" muss grösser als 
100% sein 

5.  Zinsbelastungsanteil darf 2% nicht übersteigen 
 
Die Zielerreichung lässt sich folgendermassen kommentieren: 
 

zu 1. Als Steuerfuss wird in den Finanzplan-Jahren 2016 - 2020 durchwegs mit 4,3 Einheiten 
kalkuliert. Die Zielvorgabe ist somit eingehalten. 

zu 2. Einzig im Jahr 2016 liegt der prognostizierte Ertragsüberschuss knapp unter 200'000 
Franken (bei 174'000 Franken), aber auch nur, wenn die zu erwartenden 1,5 Mio. Fran-
ken aus Liegenschaftsverkäufen nicht erreicht werden könnten. Im Durchschnitt zeigen 
die Finanzplan-Jahre 2016 - 2020 (ohne den Liegenschaftsverkaufserlös) einen Wert von 
rund 300'000 Franken. 

zu 3. Die Nettoverschuldung wird von 5'700 auf 4'500 Franken pro Einwohner/in reduziert. Das 
Ziel "4'000 Franken pro Einwohner/in" scheint bis in 10 Jahren, also bis im Jahr 2025 er-
reichbar. 

zu 4. In den kommenden Jahren werden die Kantonsstrassen-Projekte (inkl. neue Brücke bei 
"Zweibrücken", siehe Seite 33) Gemeindeanteile von 1,8 - 2 Mio. Franken auslösen. Dies 
wird den Selbstfinanzierungsgrad zunehmend belasten. Im gegenwärtigen Betrachtungs-
zeitraum 2014 - 2018 wird der Selbstfinanzierungsgrad 172% betragen.  

zu 5. Der Zinsbelastungsanteil lag laut Berechnung der BDO AG im 2013 bei 0,8%. Die 
Fremdkapitalaufnahmen der Gemeinde erfolgen immer langfristig.  

 Gegenwärtige Laufzeiten sind 2,5 Mio. bis 2015 bei 1,5% / 1 Mio. bis 2016 bei 1% /  
3 Mio. bis 2017 bei 0,9% / 2 Mio. bis 2018 bei durchschnittlich 1% / 1 Mio. bis 2019 bei 
0,9% / 1 Mio. bis 2020 bei 1,5% 

 Angesichts der zu erwartenden Liquidationserlöse aus Liegenschaftsverkäufen, welche 
zur Tilgung von Fremdkapitalaufnahmen dienen werden, wird auch der Grenzwert von 
2% Zinsbelastungsanteil in den kommenden Jahren eingehalten.  
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- 36 - 

 
 

F I N A N Z K O M P E T E N Z E N  2 0 1 4  
(gemäss Art.  41 ff. Gemeindeordnung) 

 
 

SFr. 1'172'731

Art. 44 Art. 43 Art. 42 Art. 41
Gemeinderat Voranschlag Fakultatives Obligatorisches

Referendum Referendum
Neue, einmalige Ausgaben bis 10 % = 10 % - 50 % = über 50 % =
für den gleichen Gegenstand SFr. 117'273 SFr. 586'366 SFr. 586'366

bis 20 % = 20 % - 100 % = über 100 % =
SFr. 234'546 SFr. 1'172'731 SFr. 1'172'731

Neue, jährlich wieder- bis 1 % = 1 % - 5 % = über 5 % =
kehrende Ausgaben SFr. 11'727 SFr. 58'637 SFr. 58'637
für den gleichen Gegenstand
Neue Ausgaben - bis 25 % = - -
im Voranschlag SFr. 293'183
für den gleichen Gegenstand

-

Massgebende Steuereinheit (Steuereingang 2013 umgerechnet auf 1 Einheit):

Gegenstand etc.

-

An- und Verkauf von Grund-
stücken zum Preise von

-
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 
Initiative "Einführung des Ausländerstimmrechts in Rehetobel" 

 
Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

Der Gemeinderat unterbreitet Ihnen die kommunale Initiative "Einführung des Ausländer-
stimmrechts in Rehetobel". 
Die Kantonsverfassung gewährt in Art. 105 Abs. 2 den Gemeinden die Möglichkeit, auch auslän-
dischen Staatsangehörigen das Stimm- und Wahlrecht einzuräumen, sofern diese seit zehn Jah-
ren in der Schweiz und davon seit fünf Jahren im Kanton wohnen und ein entsprechendes Begeh-
ren stellen. 

Die Lesegesellschaft Dorf Rehetobel möchte das Ausländerstimmrecht in Rehetobel einführen 
und hat dazu eine Initiative lanciert. Die Initiative weist 103 gültige Unterschriften auf; nötig gewe-
sen wären 50 (Art. 6 Abs. 2 Gemeindeordnung). Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 19. 
Juni 2014 festgestellt, dass die Initiative zustande gekommen ist. 

 
Die Initiative sieht vor, die Gemeindeordnung wie folgt zu ändern: 
 
Art. 8 Ausländer-Stimm- und Wahlrecht 
In der Gemeinde wohnhafte ausländische Staatsangehörige sind in der Gemeinde stimmberech-
tigt und in Gemeindebehörden wählbar, sofern sie den Nachweis erbringen, dass sie seit zehn 
Jahren in der Schweiz und davon seit fünf Jahren im Kanton wohnen und ein entsprechendes 
Begehren stellen. 
 

Hochrechnungen der Gemeindeverwaltung (unter Zuhilfenahme der Einwohnerkontrolldaten) ha-
ben ergeben, dass ungefähr 55 der in Rehetobel wohnhaften Ausländerinnen und Ausländer vom 
Stimmrecht Gebrauch machen könnten. Diese Zahl entspricht ca. 5 % aller in Gemeindeangele-
genheiten Stimmberechtigten. 

Das Stimm- und Wahlrecht gemäss Art. 8 GO bezieht sich allein auf die kommunalen Abstim-
mungen und Wahlen; nicht also auf kantonale und eidgenössische Urnengänge. 

 
Stellungnahme des Initiativkommitees zur Abstimmungsvorlage vom 30. November 
2014 
 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Rehetobel ist ein offenes Dorf! Das schätzen wir, darauf sind wir stolz und das möchten wir 
auch in Zukunft ausstrahlen. Wir möchten von der in der Kantonsverfassung im Jahr 1995 
eingeführten Möglichkeit Gebrauch machen, Ausländerinnen und Ausländer auf Gemeinde-
ebene mitreden zu lassen, sie abstimmen zu lassen und ihnen die Möglichkeit geben, sich 
für kommunale Ämter zur Wahl zu stellen. Sie sollen bei kommunalen Abstimmungen und 
durch Mitarbeit in Behörden ihre „Lebensumgebung“ aktiv mitgestalten dürfen. Das er-
scheint uns so selbstverständlich, wie wir ihre Steuern einziehen und es für selbstverständ-
lich erachten, dass sie damit auch unsere Infrastruktur mittragen. Es gibt Ausländer, die ihre 
Nationalität, in der sie aufgewachsen sind, nicht aufgeben möchten, sich aber gerne in ih-
rem engeren Lebensumfeld in Rehetobel für die Gemeinschaft einsetzen möchten. Eine 
Einbürgerung ist ein langer und radikaler Weg, der in einer späteren Lebensphase immer 
noch in Erwägung gezogen werden kann. 
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Das Stimm- und Wahlrecht wird nicht „automatisch“ erteilt. Vielmehr müssen die daran inte-
ressierten Ausländerinnen und Ausländer ein entsprechendes Begehren stellen und die Vo-
raussetzungen erfüllen. Diese sind: Wohnsitz seit mindestens zehn Jahren in der Schweiz 
und davon seit fünf Jahren im Kanton.  

Wald (1999), Speicher (2002) und Trogen (2004) haben das Ausländerstimmrecht auf Ge-
meindeebene bereits eingeführt und damit gute Erfahrungen gemacht. Wir Rechtoblerinnen 
und Rechtobler möchten den Reigen der Gemeinden um das Goldachtobel vervollständi-
gen. Dazu brauchen wir Ihre Unterstützung und Ihre Stimme für ein positives Signal unseres 
offenen Dorfes! 

 

Das Initiativkommitee 

 

Sollte die Änderung der Gemeindeordnung von den Stimmberechtigten angenommen werden, 
wird diese entsprechend ergänzt und muss dem Regierungsrat anschliessend zur Genehmigung 
vorgelegt werden. 

 

Der Gemeinderat beantragt Ihnen, der Initiative zuzustimmen und verzichtet auf einen Ge-
genvorschlag. 
 

Edikt_OK_141678.indd   38 21.10.14   07:59


